
Anlage 07: Fachstelle Sexualisierte Gewalt der 
Landeskirche Hannovers  

Präsident*in des LKA  
Ständige Vertretung: Leitung d. Rechtsabteilung  

Leitung d. Fachstelle  

Begleitung  
Betroffener  

Sekretariat Prävention u.   
Aufarbeitung  

Unterstützung bei Prä- 
vention u. Aufarbeitung  

Die Fachstelle Sexualisierte Gewalt der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Hannovers ist als 

Stabstelle direkt der Präsidentin oder dem Präsidenten des Landeskirchenamts zugeordnet. 

Die juristische Begleitung der Fachstelle sowie die Vertretung der Präsidentin nimmt 

Vizepräsident Dr. Rainer Mainusch wahr. 

Die Leitung der Fachstelle hat Pastorin Dr. Karoline Läger-Reinbold inne. Ihre kommissarische 

Vertretung übernimmt Pastorin Dörte Keske.

Für den Bereich Prävention und Aufarbeitung steht Ihnen Diplom- Pädagogin Mareike Dee zur 

Verfügung.

Im Bereich Prävention arbeiten zudem der Pastor Ulrich Krause-Röhrs und Heilpädagogin 

Anuschka Lütje. 

Die Stelle zur Begleitung Betroffener ist derzeit ausgeschrieben und soll zeitnah besetzt werden.

Im Bereich Aufarbeitung verstärkt Diplom-Psychologin Julia Nortrup das Team der Fachstelle. 

Das Sekretariat ist durch Kerstin Günther und Karin Schuh besetzt.

Darüber hinaus stehen unabhängige, kirchenexterne Berater*innen zur Verfügung, die Ihre  

Fragen beantworten und Sie begleiten können, zum Beispiel, wenn es um die Beantragung  

von Anerkennungs- oder Unterstützungsleistungen geht. Die Namen und Kontaktdaten erhal- 

ten Sie auf Anfrage entweder über „HELP“ (Telefon 0800-5040112) oder über die Fachstelle  

Sexualisierte Gewalt.  

Weitere und aktuelle Informationen: https://www  .  praevention.landeskirche-h  a  nnove  r  s.de  /  

Fachstelle Sexualisierte Gewalt

Ansprech- u. Meldestelle



(Rund um) die Fachstelle  

Aufgaben der Ansprechstelle bzw. der Fachstelle:  

• Betroffene, Angehörige oder anderweitig thematisch Berührte können sich hier melden  

• Beantwortung von Fragen zum Thema sexualisierter Gewalt  

• Informationen über Abläufe im Krisen - u. Verdachtsfall sowie interne und externe Hilfen  

• Unterstützung bei Leistungen zur Milderung erlittenen Leids oder Anerkennungsleistungen: 
Stärker Trennen in Geld (UKO) und Unterstützungsleistungen (freiwillig) 

• Unterstützung bei der Einschätzung eines Verdachts- bzw. Krisenfalls  

• Vermittlung von Angeboten und Beratung und Begleitung von potentiellen Täter*innen  

• Grundsätze: 

◦ „Beruflich oder ehrenamtlich Mitarbeitende sind verpflichtet, den/die zuständige*n 
Superintendent*in unverzüglich zu unterrichten,  wenn zureichende tatsächliche 
Anhaltspunkte für das Vorliegen eines Falles sexualisierter Gewalt vorliegen. Sie können sich 
darüber hinaus an die  Fachstelle Sexualisierte Gewalt wenden. Anfragen an die Fachstelle 
sind  vertraulich zu behandeln und können nur auf Wunsch weiter gegeben werden.“ 

◦ Sowohl die Beratung zu einer Meldung kann anonym bleiben als auch die  Meldung an sich.

◦ Die Mitarbeitenden müssen beim Nachgehen ihrer Meldepflicht größtenteils geschützt 
werden  

Weitere Aufgaben der Fachstelle  

• (Weiter-)Entwicklung von Standards und Anleitungen in verschiedenen Bereichen

• Weiterentwicklung von Schutzkonzepten  

• (Unterstützung bei) Fortbildungen und Schulungen  

• Erarbeitung von Material  

• Wissenschaftliche Begleitung der Aufarbeitung , u. a. EKD - Ebene  

• Begleitung bei landeskirchlichen Aufarbeitungsprozessen  

• Netzwerke für Fortbildungen sowie zur Begleitung Betroffener  

• Kontakte zu verschiedenen Gremien  

• Geschäftsführung „Runder Tische“  

• Dokumentation und Statistik  
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